Européisches Patentamt

o> European Patent Office @) Verdffentlichungsnummer: 0 01 11 33
Office européen des brevets B1

® EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT

;/5e|'1<‘51ff8e1ntlichungstag der Patentschrift: @ mt.cie:: HO1 H 1/34, HO1H 50/54

@ Anmeldenummer: 79103868.0

@ Anmeldetag: 09.10.79

€) Schalteranordnung mit wahlweise als Offner oder Schliesser verénderbaren Schaiterkontakten.

@ Prioritat: 06.11.78 DE 2848105 @ Patentinhaber: Metzenauer & Jung GmbH, Deutscher
Ring 30-36, D-5600 Wuppertai 1 (DE)

Veréffentlichungstag der Anmeldung:
28.05.80 Patentbiatt 80/11 @ Erfinder: Alter, Siegfried, Obere Holzstrasse 66,
D-5650 Solingen-Gréfrath (DE)

Bekanntmachung des Hinweises auf die Patenterteilung:
25.11.81 Patentbiatt 81/47 Vertreter: Peerbooms, Rudoif, Dlpi.-Phys.,
. Postfach 200 208 Dickmannstrasse 45C,
D-5600 Wuppertal 2 (DE)
Benannte Vertragsstaaten:
ATCHFRGBITSE

€0 Entgegenhaltungen:
AT-B-276 541
DE-B2-1 806 286
DE-B2-2 622 100
DE-C-1 490042
US-A-3 781 501

o011 133 B1

o Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europiischen

Patents im Européischen Patentblatt kann jedermann beim Européischen Patentamt gegen das erteilte européische Patent
m Einspruch einlegen. Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begrinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die
II.I Einspruchsgebuhr entrichtet worden ist (Art. 99(1) Europaisches Patentlibereinkommen).

BUNDESDRUCKERE! BERLIN



1

0011133

2

Schalteranordnung mit wahlweise als Offner oder SchlieRer veranderbaren Schalterkontakten

Die Erfindung betrifft eine Schalteranordnung
mit sowohl fiir die Offner- als auch fiir die
SchlieBerfunktion vollstindig ausgeristeten
Schaltern, bei denen durch ein wahlweise
zwischen die als Offner oder die als SchlieBer
zusammenwirkenden Kontaktstiicke bringbares
Isolierteil jeweils eine Funktionsart blockiert ist,
wobei das Isolierteil in beiden Lagen jeweils
auRerhalb der Kontaktstellen liegende Anschla-
ge aufweist, welche zwischen den an einer
Kontaktgabe blockierten Kontaktstiicken einen
Luftabstand sicherstellen.

Es ist eine Schalteranordnung gemiR dem
ersten Teil des Patentanspruches 1 bekannt
(DE-B2-2 622 100), bei der das Isolierteil als eine
im Gehduse drehbare Walze ausgebildet ist,
welche Ansatze aufweist, die zwischen die
entweder als Offner oder SchlieBer zusammen-
wirkenden Kontaktstiicke schwenkbar sind. Die
Verdrehung der Walze kann dort bei fertigmon-
tierten Geradt von aullen her mittels eines
Schraubendrehers vorgenommen werden. Diese
Verstellmoglichkeit ist somit zwar sehr bequem,
jedoch nicht gegen unbefugte und irrtiimliche
Handhabung gesichert. Eine Vertauschung der
Offner/SchlieRfunktion kann jedoch je nach
Einsatzfall zu uniibersehbaren Zerstdrungen in
Fertigungsaniagen usw. und auch zur Geféhr-
dung von Personen fiihren.

Durch die DE-C-1 490 042 ist eine Schalteran-
ordnung mit wahlweise als Offner oder Schiie-
Rer veranderbaren Schaltern bekannt, bei denen
zur Funktionsanderung Isolierteile unmittelbar
auf Kontaktbriicken oder feststehende Kontakt-
teile aufgesteckt werden. Da diese Schalter dazu
weitgehend auseinander genommen werden
miissen, sind sie zwar gegen unbefugtes und
irrtiimliches Umstellen weitestgehend gesichert,
aber jeder Funktionswechsel ist mit erheblichem
Arbeitsaufwand verbunden. Die gleichen
Schwierigkeiten liegen auch bei dem durch die
US-A-3781501 bekannten Schalter vor, bei
welchem fiir einen Funktionswechsel eine
Schalttraversenbaugruppe und eine Deckelbau-
gruppe ausgebaut, um jeweils unterschiedliche
Achsen gedreht und dann erneut in das
~ Schaltergehause eingebaut werden miissen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Schalteranordnung nach dem ersten Teil
des Patentanspruchs 1 zu schaffen, bei der die
Umstellung der Funktionsart der Schalter einer-
seits zwar bequem und rasch durchfiihrbar ist,
andererseits aber eine ungewolite, irrtiimliche
oder unbefugte Umstellung weitestgehend aus-
geschlossen ist.

Die Losung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
maR dadurch erreicht, daR das Isolierteil von
einer an eine Seitenwand des Gehauses ansetz-
baren Platte gebildet ist, welche mit den durch
Offnungen der Gehauseseitenwand hindurch in
die Bewegungsbahn einer jeweils zu blockieren-
den Schaitbriicke hineinragenden stiftférmigen
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Anschldgen versehen und in zwei um 180°
umsetzbaren unterschiedlichen Stellungen an
die Seitenwand des Gehduses ansetzbar ist.

Durch die Erfindung wird der Vorteil erreicht,
daR die Schalter fiir eine Funktionsadnderung
nicht mehr auseinandergenommen werden mis-
sen, sondern daR lediglich ein angesetztes
Isolierteil vom Gehaduse abgenommen und in
einer um 180° gewendeten Lage wieder an das
Gehéuse angesetzt werden muR. Hierdurch kann
ein Funktionswechsel mit einfachsten Handgrif-
fen sehr rasch und ohne Gefdhrdung der
Funktionssicherung der Schaltanordnung durch-
gefiihrt werden. Andrerseits verleitet aber die an
das Gehduse angesetzte Platte nicht zu Umbau-
manipulationen und schliet eine ungewollte
Umstellung der Funktionsart der Schalter aus.
Hinzu kommt, daR in der Praxis die Gehduse der
Offner und SchlieRer im allgemeinen auf einer
Schiene oder auf einem Schiitz zu mehreren eng
nebeneinander angeordnet sind, so daR die fiir
einen Funktionswechsel umzusetzenden Platten
sich gegenseitig abdecken und erst nach
Abnahme des Schalters von seiner Halterung
eine Funktionsdnderung gestatten. Durch die
Erfindung werden also gleichzeitig einerseits
eine bequeme Umstellbarkeit der Funktionsart
durch auBerhalb des Gehéuses vorzunehmende
Manipulationen, gleichzeitig aber auch ein
weitgehender Schutz gegen ungewolltes oder
unbefugtes Umstellen erzielt.

In Weiterbildung der Erfindung kann ferner
vorgesehen werden, da3 das umsetzbare plat-
tenformige lIsolierteil an seiner oberen und an
seiner unteren Stirnseite AnschluBbezeichnun-
gen jeweils fiir Offner- oder SchlieBerfunktion
trégt, von denen je nach Einbaulage jeweils nur
die zutreffenden Bezeichnungen an der Sichtsei-
te der Schalteranordnung liegen. Das Isolierteil
kann dabei auch derart ausgebildet werden, daR
es gehausefeste AnschluRbezeichnungen fiir die
beiden Funktionsarten derart abdeckt, daB
jeweils nur die Funktionsziffer der eingesteliten
Schalterfunktion lesbar ist. Durch diese MaR-
nahmen ist sichergestellt, daR gleichzeitig mit
dem Wechsel der Funktionsart auch die an den
AnschluBklemmen vorliegenden AnschiuRbe-
zeichnungen zwangsldufig korrekt geandert
werden.

Weitere, in den Unteranspriichen angegebene
Merkmale kennzeichnen sehr zweckdienliche
konstruktive Verwirklichungen des Erfindungs-
gegenstandes.

Die Erfindung wird im folgenden an Hand
mehrerer in der Zeichnung dargestellter Ausfiih-
rungsbeispiele ndher beschrieben, wobei zeigt

Fig. 1 einen Schnitt durch die Schaltkammer
einer handbetéatigten Schalteranordnung nach
der Erfindung,

Fig. 2 einen Schnitt gemaR der Linie -l in
Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Schalter nach
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Fig. 1,

Fig. 4 zeigt den Schalter in einer Darstellung
analog Fig. 2, jedoch in betétigter Stellung,

Fig. b einen Schnitt durch den Schaltervorsatz
eines vierpoligen Schalteranbauteils fiir ein
vierpoliges Hilfsschiitz,

Fig. 6 einen Schnitt gemaR der Linie VI-VI in
Fig. 5,

Fig. 7 eine Draufsicht auf den Schaltervorsatz
mit Darstellung der wechselbaren AnschlufRbe-
zeichnungen,

Fig. 8 eine weitere Ausfiithrungsform fiir eine
handbetétigte Schalteranordnung nach der Er-
findung. ’

Die Fig.1 bis 4 zeigen das Gehduse 1 eines
mechanisch betétigten zweipoligen Schalters
mit den vier AnschluRklemmen 2, den Festkon-
taktpaaren 3 und mit den zwei Schaltkammern 4,
die einerseits durch Seitenwédnde 5 des Gehéau-
ses 1 gebildet werden und andrerseits durch die
Mittelwand der beweglichen Schalttraverse 6,
die durch eine Feder7 in ihre Endstellung
gedriickt wird.

In jeder Schaltkammer befinden sich zwei
bewegliche Schaltbriicken 8, 8’, 8", 8, die je
nach Stellung der Schalttraverse 6 beide an den
Festkontaktpaaren 3 zur Anlage kommen und
Kontakt geben. Die beweglichen Schaltbriicken
8 bis 8" sind Giber Federn 9 in der Schalttraver-
se 6 abgestitzt.

In den Seitenwédnden 5 des Gehauses 1 sind
erfindungsgemaR® mehrere Offnungen 10 zur
Aufnahme bzw. zum DurchlaR von stiftférmigen
Anschlagen 11 angebracht, die an einem [solier-
teil 12, 12’ angebracht sind, welches sich seitlich
auf die Seitenwande b aufstecken 1Bt und dort
mittels der federnden Rastarme 13 fixiert wird.

Die beiden stiftférmigen Anschldge 11 jedes
Isolierteiles 12, 12’ ragen dabei in den Bewe-
gungsbereich der riickwartigen Abbiegungen 14
der C-férmig ausgebildeten Schaltbriicken 8 und
8" hinein und verhindern durch Einschrénkun-
gen des Weges die Kontaktgabe dieser bewegli-
chen Schaltbriicken an den feststehenden
Kontaktpaaren 3. Die Anschlage 11 liegen in
einem betrédchtlichen Abstand von den Kontakt-
stellen. Je nachdem, ob das Isolierteil 12 in der
einen oder um 180° gedreht in der anderen
Stellung eingesetzt wird, wird auf diese Weise
jeweils die Offner- oder SchlieRerbriicke an der
Kontaktgabe gehindert. In Fig.2 und 4 ist die
dargestellte linke Schaltkammer als Offner und
die rechte Schaltkammer als SchlieRer gezeich-
net. Demzufolge macht die bewegliche Schalt-
briicke 8' der linken Kammer an dem Festkon-
taktpaar 3 Kontakt, wdhrend in der rechten
Schaltkammer die Schaltbriicke 8"’ durch die
Anschldge 11 an der Kontaktgabe gehindert ist,
wobei ein groBer, eine einwandfreie Isolierung
sicherstetlender Luftabstand zwischen den Fest-
kontaktpaaren 3 und den Kontaktstiicken der
blockierten Schaltbriicke 8"’ vorgesehen ist. Bei
Betatigung der Schalttraverse 6 kommt nun, wie
in Fig.4 gezeigt ist, links die bewegliche
Schaltbriicke 8 zur Anlage an den Anschlagen 11
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und hat somit keine Funktionsbedeutung mebhr,
wiahrend in der rechten Schaltkammer die
bewegliche Schaltbriicke 8 als SchlieRBer an
dem Festkontaktpaar 3 Kontakt gibt.

An den Stirnseiten der umsetzbaren Isoliertei-
le 12, 12’ sind AnschluBbezeichnungen aufge-
druckt, die jeweils unten abgedeckt im Gehause
liegen und von oben lesbar sind. Wie aus Fig. 3
ersichtlich ist, zeigt das fiir die Funktionsart
»Offner« eingesteckte lIsolierteil 12 der linken
Schaltkammer die AnschluBbezeichnungen
»21¢, »22¢, wahrend das Isolierteil 12'- die
AnschluBbezeichnungen »13¢, »14« far
SchiieRerfunktion zeigt. Bei dem Ausfiihrungs-
beispiel nach den Fig. 1 bis 4 sind die Isolierteile
12, 12’ mit Ausnahme der Orientierung ihres
Aufdruckes identisch ausgebildet.

Bei dem in den Fig.5, 6 und 7 erlauterten
Hilfsschaltervorsatz fiir ein Hilfsschiitz sind die
verdnderbaren Kontakte in die duBeren Kam-
mern gelegt und damit wiederum dem Einfluf
der umsetzbaren Isolierteile 15, 15’ zuganglich.
Da der Funktionswechsel auf diese Weise
einfach und problemlos ist, reduziert man die
Vorratshaltung von vorher drei unterschiedli-
chen Hilfsschaltervorsdtzen auf nur eine Ausfiih-
rung.

Der vierpolige Vorsatz wird auf das Hilfsschiitz
16 seitlich aufgeschoben und dort fixiert. Dabei
koppelt sich die Mitnehmereinrichtung 17 mit
dem Mitnehmer 18 der beweglichen Schalttra-
verse 19 und verbindet somit Hilfsschiitz und
Vorsatz zu einer Funktionseinheit.

Da die mittleren Kontakte 20, 21 unverandert
bleiben, wird auch deren AnschluSbezeichnung,
in diesem Fall »61«, »62« und »71¢, »72«
unverdndert aufgedruckt. Den rechts und links
liegenden veranderlichen Kontakten sind veran-
derliche AnschluBbezeichnungen zugeordnet,
was in der an Hand Fig.3 erlduterterr Weise
erfolgen kann.

Um die Isolierteile 15, 15’, welche fiir den
Funktionswechsel verantwortlich sind, jedoch
einheitlich bedrucken zu kénnen, ist es auch
moglich, diese Teile lediglich mit den Funktions-
ziffern »1—2¢, »3—4¢ zu bedrucken und diese
mit den auf den Bezeichnungsfeldern 22 des
Vorsatzgehduses angebrachten Platzziffern z. B.
»b¢ und »8« zu den zweistelligen Normbezeich-
nungen wie »51«, »52«, »83« und »84« zusammen-
treten zu lassen. Auf diese Weise wiirde ein
Verwechseln der Isolierteile 15, 15’ ohne
Bedeutung sein, da der Aufdruck sowohl fiir die
linke wie auch fiir die rechte Seite gleich ist. Falls
diese Unverwechselbarkeit auch bei einer
Bedruckung gemaR Fig. 3 erreicht werden soll,
miiBten die Isolierteile 12, 12’ etwas unterschied-
lich gestaltet werden, z. B. durch Hinzufiigung
eines. PaRnockens derart, daR das Isolierteil 12
ausschlieBlich auf der linken Seite und das
Isolierteil 12’ ausschiieBlich auf der rechten
Seite des Schaltergehauses ansetzbar ist.

Fig.8 zeigt eine Schalteranordnung, bei
welcher jedes Kontakistiick einer beweglichen
Schaltbriicke 23 zwischen einem Paar elektrisch
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miteinander verbundener fester Kontaktstiicke
24/25, 26/27 liegt. Das Gehause 28 besitzt auf die
beiden Endstellungen der Schaltbriicke 23
ausgerichtete Offnungen 29, 30, durch welche
die an Isolierteilen wie den Platten nach den
ersten Ausfiihrungsbeispielen vorgesehenen
Anschidge 31 von auRen her derart eingesteckt
werden konnen, daB die Schaltbriicke 23 jeweils
nur nach einer Seite hin mit den festen
Kontaktstiicken 24 bis 27 Kontakt geben kann. In
der gezeigten Stellung ist der Schalter als Offner
eingerichtet. Zum Umwandeln in einen SchlieRer
wird das lIsolierteil abgezogen und bei
niedergedriickter Schalttraverse — in einer um
180° gewendeten Lage mit seinen Sperrstiften in
die oberen Offnungen 29 eingesteckt, wonach
die Schaltbriicke die strichpunktierte Lage 32
einnimmt.

Patentanspriiche

1. Schalteranordnung mit sowohl fiir die
Offner- als auch fiir die SchlieRerfunktion
volistandig ausgeriisteten Schaltern, bei denen
durch ein wahlweise zwischen die als Offner
oder die als SchlieBer zusammenwirkenden
Kontaktstiicke bringbares Isolierteil (12, 12’; 15,
15’) jeweils eine Funktionsart blockiert ist, wobei
das Isolierteil 12, 12'; 15, 15’} in seinen beiden
Lagen jeweils auBerhalb der Kontaktstellen
liegende Anschlage (11; 31) aufweist, welche
zwischen den an einer Kontaktgabe blockierten
Kontaktstiicken (8, 3; 8, 3; 23, 25, 27) einen
Luftabstand sicherstellen, dadurch gekennzeich-
net, daR das Isolierteil (12, 12'; 15, 15’) von einer
an eine Seitenwand (5) des Gehduses (1; 28)
ansetzbaren Platte gebildet ist, welche mit den
durch Offnungen (10; 29, 30) der Geh&useseiten-
wand hindurch in die Bewegungsbahn der
jeweils zu blockierenden Schaltbriicke (8 oder 8’;
8" oder 8”'; 23) hineinragenden stiftférmigen
Anschiagen (11; 31) versehen und in zwei um
180° umsetzbaren unterschiedlichen Stellungen
an die Seitenwand des Gehduses (1; 28)
ansetzbar ist.

2. Schalteranordnung nach Anspruch 1, mit
einem Festkontaktpaar {3) und zwei bewegli-
chen, das Festkontaktpaar (3) zwischen sich
einschlieBenden Schaltbriicken (8, 8'; 8", 8'"),
dadurch gekennzeichnet, daB die Seitenwand
(5) des Gehauses (1) beidseits des Festkontakt-
paares (3) auf die Bewegungsbahn der beiden
Schaltbricken (8, 8'; 8", 8"') ausgerichtete
Offnungen (10) aufweist.

3. Schalteranordnung nach Anspruch 1, bei
welcher jedes Kontaktstiick einer Schaltbriicke
{(23) zwischen einem Paar elektrisch miteinander
verbundener fester Kontaktstiicke (24, 25) liegt,
dadurch gekennzeichnet, daB das Geh&use (28)
beidseits der Mittellinie der festen Kontaktstiik-
ke (24, 25) mit Offnungen (29, 30) fiir die
Aufnahme der stiftformigen Anschlage (31)
versehen ist (Fig. 8).

4, Schalteranordnung nach Anspruch 1, da-
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durch gekennzeichnet, daR das plattenférmige
Isolierteil (12, 12’; 15, 15') an den Stirnseiten
Anschlubezeichnungen (21, 22; 13, 14) jeweils
fiir Offner- oder SchlieRerfunktion tragt.

5. Schalteranordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daR das plattenférmige
Isolierteil (15, 15’) gehausefeste AnschluRbe-
zeichnungen fiir beide Funktionsarten derart
abdeckt, daB® jeweils nur die Funktionsziffer der
eingestellten Schalterfunktion lesbar ist.

6. Schalteranordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Schaltbriicken (8,
8, 8", 8"") C-Profilstiicke sind, die mit ihrem
Grundschenkel dem Festkontaktpaar (3) zuge-
wandt sind, und daf die Anschldage (11) des
Isolierteiles (12) in die Bewegungsbahn der
beiden Abbiegungen (14) der C-Profilstiicke
eingreifen.

7. Schalteranordnung nach einem der Ansprii-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dak das
plattenférmige Isolierteil (12) an seinen Enden
mit Gehauseecken hintergreifenden Rastarmen
(13) versehen ist.

Claims

1. A switch device having switches completely
equipped both for the normally-closed auxiliary
contakt function and for the normally-open
auxiliary contact function, wherein one kind of
function at a time is blocked by an insulating
member (12, 12’; 15, 15’) which can be brought
selectively between the contact studs cooperat-
ing as normally-closed auxiliary contacts or
those cooperating as normally open auxiliary
contacts, the insulating member (12, 12’; 15, 15')
comprising stops (11; 31) which lie outside the
contact positions in each of its two positions and
which ensure an air space between the contact
studs (8, 3, 8", 3, 23, 25, 27) blocked from
making contact, characterised in that the
insulating member (12, 12’; 15, 15') is formed
from a plate which can be applied against one
side wall (5) of the housing (1; 28) and which is
provided with the pin-shaped stops (11, 31)
projecting through openings (11; 29, 30) in the
side wall of the housing into the path of
movement of the particular connecting bridges
{8 or 8'; 8" or 8", 23) to be blocked and can be
applied against the side wall of the housing (1;
28) in two different positions which can be
transposed by 180°.

2. A switch device as claimed in Claim 1 having
a pair of fixed contacts (3} and two movable
connecting bridges (8, 8’; 8", 8"”) enclosing the
pair of fixed contacts (3) between them,
characterised in that the side wall (5) of the
housing (1) comprises openings (10) aligned with
the path of movement of the two connecting
bridges (8, 8’; 8", 8'"') at each side of the pair of
fixed contacts (3).

3. A switch device as claimed in Claim 1,
wherein each contact stud of a connecting
bridge (23) lies between a pair of fixed contact
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studs (24, 25) which are electrically connected to
one another, characterised in that the housing
(28) is provided with openings (29, 30) to receive
the pin-shaped stops (31) at each side of the
centre line of the fixed studs (24, 25). (Figure 8).

4. A switch device as claimed in Claim 1,
characterised in that the plate-shaped insulating
member (12, 12’; 15, 158') carries connection
marks (21, 22; 13, 14) for the normally-closed
auxiliary contact function or the normally-open
auxiliary contact function at the ends.

5. A switch device as claimed in Claim4,
characterised in that the plate-shaped insulating
member (15, 15’) covers connection marks fixed
to the housing for both kinds of function in such
a manner that only the function figure of the set
switch function can be read.

6. A switch device as claimed in Claim 2,
characterised in that the connecting bridges (8,
8, 8", 8""') are C-section members with their
bottom arm adjacent to the fixed pair of contacts
(3), and that the stops (11} of the insulating
member (12) engage in the path of movement of
the two bent portions (14) of the C-section
members.

7. A switch device as claimed in one of the
Claims 1 to 6, characterised in that the
plate-shaped insulating member (12) is provided
with detent arms (13) engaging behind the
corners of the housing, at ist ends.

Revendications

1. Appareil de connexion & contacts entiére-
ment équipés pour fonctionner aussi bien en
contact d'ouverture qu’en contact de fermeture
et dont 'un ou l'autre mode de fonctionnement
est bloqué par un élément isolant (12, 12’; 15, 15')
coopérant au choix entre les piéces de contact
formant contact d’ouverture ou les piéces de
contact formant contact de fermeture, cet
élément isolant (12, 12'; 15, 15') présentant, dans
ses deux positions, des butées {11; 31), situées
en dehors des emplacements de contact, qui
créent une distance d'isolement entre les piéces
de contact (8, 3; 8", 3; 23, 25, 27).bloguées pour
ne pas établir le contact, caractérisé par le fait
que I'élément isolant (12, 12’; 15, 15’) est formé
d’'une plaque s"appliquant sur une paroi latérale
(5) du boitier (1; 28), laquelle plague est pourvue
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des butées (11, 31), en forme de broche, qui
passent dans des ouvertures (10; 29, 30) de la
paroi latérale de boitier et viennent sur la
trajectoire du pont de connexion (8 ou 8’; 8" ou
8"; 23) a bloquer, et s'applique sur la paroi
latérale du boitier (1; 28) dans deux positions a
180° 'une de l'autre.

2. Appareil de connexion selon la revendica-
tion 1, comportant une paire de plots fixes (3) et
deux ponts de connexion mobiles (8, 8’; 8”, 8')
renfermant entre eux cette paire de plots (3),
caractérisé par le fait que la paroi latérale (5) du
boitier (1) présente, de part et d’autre de la paire
de plots (3), des ouvertures (10) alignées sur la
trajectoire des deux ponts de connexion (8, 8';
8”, 8”').

3. Appareil de connexion sefon la revendica-
tion 1, dans lequel chaque piece de contact d'un
pont de connexion (23) se trouve entre une paire
de plots (24, 25) fixes, reliés électriguement,
caractérisé par le fait que le boitier (28) est
pourvu, de part et d’autre de la ligne médiane
des plots (24, 25), d’ouvertures (29, 30) destinées
a recevoir les butées en forme de broche (31)
(fig. 8).

4. Appareil de connexion selon la revendica-
tion 1, caractérisé par le fait que I'élément isolant
en forme de plaque (12, 12’; 15, 15') porte sur ses
faces d’'extrémité des repéres de bornes (21, 22;
13, 14) correspondant a la fonction de contact
d’ouverture ou de contact de fermeture.

5. Appareil de connexion selon la revendica-
tion 4, caractérisé par le fait que I'élé isolant en
forme de plaque (15, 15’) couvre des repéres de
bornes correspondant aux deux modes de
fonctionnement attachés au boitier, de fagon
telle que seul soit lisible le chiffre correspondant
a la fonction choisie.

6. Appareil de connexion selon la revendica-
tion 2, caractérisé par le fait que les ponts de
connexion (8, 8'; 8", 8'') sont des piéces
profilées en C dont le dos est tourné vers la paire
de plots (3) et que les butées (11) de I'élément
isolant (12) coupent la ftrajectoire des deux
parties repliées (14) de ces piéces profilées en C.

7. Appareil de connexion selon l'une des
revendications 1 & 6, caractérisé par le fait que
I'élément isolant en forme de plaque (12) est
pourvu 3 ses extrémités de bras & cran d'arrét
(13) qui s’engagent derriére des coins dubottier.



0011133

1l
= _
L s N
9 \H—-\ 13{—. Ve -
T NENga A g
1AREsl) 10
4N ey DN
a 7 Q‘fiﬁ ; g'!!
mﬂ"—é /L 5 Nl
g=IN==e ¥ aler
— /1 “— ,
A ] = ]
|
i< FIG] Flb.2

SENN

|
L W
~1e S
JN N Y
¥4
- _1
&
N7

T
~ o ..::._'zg
= 3 P2
12 ik s g!!
N
FIG.3 \
B FIG.4
= Vi V
1 20 21 =1

LN

s B ENE(ER 1 UrEard !
L

]
]
S
0
%H

SO0

s _\______1,
15/' 817

FIG.5 FIG.6



0011133

L~

)

NS
VNN
B n

~D
o

I EMNAANAAN

LS

- 26

™~
P‘\—/w
R

p

i
|
E
d

I
I

22

l
l
l

62 12

NS
S U U
FIG.7

=

—
—
T

/
]

27

]
=
3 \5

I
gg

S S SSs
oo B
o !
=
b,
OO\ NSNS NN TN NS

N
N
N




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

